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Amtlicher Theil.
Karlsruhe , Len 24 . Oktober .

Durch höchsten Befehl Seiner Königlichen Hoheit des

Großherzogs vom 20 . und 21 . d . MtS . wird die Dienst¬
auszeichnung , und zwar die 1 . Klasse für Offiziere :

dem Generalleutnant Waag , Kommandant der Infanterie ,
dem Generalmajor von Laroche , Kommandant der 1 .

Jnfantcriebrigade ;
dem Oberst von Freydorf vom Armeekorps , Garnisons¬

kommandant der Nesidenz Karlsruhe ,
dem Oberstleutnant von Stengel vom Armeekorps ,

Garnisons - Verwaltungsoffizier ;
die 2 . Klasse für Offiziere :

dem Oberchirurgen Hart mann vom Feld -Artillerie -

regiment verliehen .
Portepeefähnrich Theodor Löffel vom Feld -Artillerie¬

regiment wird auf sein unterthänigstes Ansuchen in den Stand
der Wachmcister versetzt .

Der als Hospitalkommissär zum Aufnahmshvspital befeh¬

ligte Kricgökontroleur Fischer tritt in feine frühere Stel¬

lung zurück .
Oberarzt vr . Pezet de Corval beim 2 . Jnfantcneregl -

ment König von Preußen wird zum Feld -Artillerieregiment
versetzt ; ,

Feldarzt Henkenius wird zum etatmäßigen Oberarzt
beim 2 . Füfilierbataillon und

Feldarzt Gernet zum etatmäßigen Oberarzt beim 2 . In¬
fanterieregiment König von Preußen ernannt .

Dienstnachrichten .
Anne Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich

unter dem 17 . Oktober d. I .
gnädigst bewogen gesunden :

den Obergrcnzkoutroleur Hvltz in Weiswcil wegen vorge¬
rückten Alters iu de» Ruhestand zu versetzen ;

die Greuzkontroleure Ludwig Wolfs in Konstanz und

Wilhelm Egle in Lörrach zu Obcrgrenzkontroleuren zu er¬
nennen ;

unter dem 20 . Oktober d. I .
dem Vorstand der Direktion der Berkehrsanstalten , Direk¬

tor Zimmer , den Titel und Rang eines Geheimenraths
zweiter Klasse zu verleihen ;

dem Postrath Grosch den Titel als Oberpostrath ,
dem Baurath Stimm den Titel als Oberbaurath zu ver¬

leihen ;
den Rechnungsrath Müller bei dem Justizministerium

zum Oberrechnungsrath ,
den Revisor Seegmüller daselbst zum Oberrevisor zu

ernennen ;
die erledigte Obereinnehmerei und Domänenverwaltung

St . Blasien dem Eisenbahnbau - Kasster Johann Schäuble
in Gengenbach ,

die Stelle eines Verwalters der Studienstiftungen bei der

, Universität Freiburg dem Universttäts -Wirthschaftsadmini -

strator Haueisen daselbst zu übertragen ;
den LehramtS -Praktikanten vr . Josef Karle von Wieden

zum Professor an dem Gymnasium in Donaueschingen zu er¬
nennen .

Nicht - Amtlicher Theil.
Abgeordnetenwahl .

Im 8 . Aemter - Wahlbezirk , Schopfheim -Kandern , wurde

einstimmig gewählt Freiherr v . Roggenbach .

Badischer Landtag .

-
j
- j- Karlsruhe , 24 . Okt . 65 . öffentliche Sitzung der

Zweiten Kammer der Landstande . Unter dem Vorsitz
des Präsidenten Hildebrandt .

Die Regierungsbank besetzt wie gestern .
Tagesordnung : Fortsetzung der Berathung des von dem

Abg . Obkircher erstatteten Berichts über den Waffenstill¬
stands - und Friedeusvertrag mit Preußen .

Das Sekretariat zeigt das Einkommen einer Bittschrift
von einigen Einwohnern von Freiburg um Auflösung der

Zweiten Kammer an .
Abg . Wundt v . H . : Wenn uns die jüngste Vergangen¬

heit eine Lehre gegeben hat , so sei cS gewiß die, daß ein Staat
wie Baden eine selbständige Politik nicht treiben könne , son¬
dern in seiner Arbeit wesentlich hingewiesen sei auf das innere
Staatsleben . Der Abg . Busch habe seine Wünsche mit den

Thatsachen verwechselt . Er könne demselben nicht vollkom¬

men beipflichten . In dem Bruch mit der Legitimität , welche
her Abg . Kiefer als eine große That hervorgehoben habe ,
liege noch kein Uebergehen zur nationalen Idee ; die preu¬

ßische Politik sehe ihren Hauptfaktor in der Macht ; eine solche

Politik sei keine nationale . Aber die Trennung zwischen Nord

und Süden dürfe nicht verewigt werden ; deßhalb habe sich

fluch noch keine Stimme in diesem Saal gegen den Anschluß

an Preußen erhoben . Wir hätten die Pflicht , für die Wah¬
rung unserer Verfassung einzustehen ; dagegen jetzt schon , wie
der Abg . Moll gethan , einem künftigen Parlament Richtung
und Umfang seiner Kompetenz vorznschreiben , dazu bestehe
für uns weder eine Pflicht , noch ein Recht . Die einzigen
politischen Gründe , welche für eine einstweilige Abschließung
des Südens sprechen , seien von dem Abg . Prestinari ange¬
führt worden . Das Widerstreben , welches sich gegen die

Anträge der Kommission geilend gemacht , könne er nicht
theilen ; es entspringe hauptsächlich aus der Furcht vor der

Zentralisation , welche da vorhanden sei , wo alle Fäden in
einer Hand zusammenlaufcn ; eine solche zu verhindern ,
müsse Gegenstand der innern Politik sein . Das sei es , was
der zweite Punkt des Kommisstonsantrags ausspreche . Im
dritten Punkt habe die Kommission ausdrückcn wollen , daß ,
so lange wir nicht e i n Staat sind , doch alle Stämme zusam¬
men als eine Nation dem Ausland gegcnüberstehen . DaS
Amendement des Abg . Kiefer unterstütze er ; man könne nicht
für die innere Entwicklung des Staatslebens stimmen und

zu gleicher Zeit durch Verwerfung dieses Amendements aus¬
sprechen , diese innere Entwicklung solle nun plötzlich stille
stehen . Bis in einem Jahre werden die Bedingungen unseres
innern Daseins noch dieselben sein wie jetzt ; wolle man eine
Aenderung abwarten , so seien die anzestrebten Reformen
zwar nicht aä ßraeess osienäss , aber sie seien immerhin ver¬
schoben .

Abg . Kusel ist für den Kommisstonsantrag . Die Be¬
denken , welche man gegen denselben habe , seien nicht gerecht¬
fertigt . Alle Redner hätten für den Anschluß an Preußen
gesprochen , aber manche hätten diesen Anschluß so verklausu -
lirt , daß es den Anschein habe , sie wollten eher „ nein " als

„ ja " sagen . Wer einen Bundesstaat wolle , müsse sich gewisse
Op 'er gefallen lassen , wie ja auch der Einzelne , der in einem
geordneten Staat lebe , von seinem Selbstbesttmmungsrecht
einen Theil abgebeu müsse . Die Verzichtleistungen , die man
für einen Bundesstaat unter Preußens Führung sich gesalleu
lassen müsse , seien nicht größer , als wenn die ehemalige
deutsche Reichsverfassung durchgeführt würde . Man schöpfe
Befürchtungen für die Gestaltung des Bundesstaats aus der
überwiegenden Größe Preußens ; diese Verschiedenheit der
Machtverhältniffe werde dadurch ausgeglichen , daß in einem
Bundesstaat nicht nach Stämmen abgestimmt wird , sondern
nach Parteien . Die Einheit Deutschlands müsse man zu er¬
reichen suchen , selbst auf Gefahr des Verlustes der Freiheit ;
die letztere werde nie untergehen , sondern immer wieder zum
Vorschein kommen . Wenn einmal der Süd und der Nord
Zusammengehen , dann werde das konstitutionelle System sich
befestigen und die Freiheit gewinnen , nicht verlieren . Für
den Kiefer ' schen Antrag könne er schon deßwegen nicht ein¬
stehen , weil man zur Vollbringung von geistigen Arbeiten
in der rechten Stimmung sein müsse ; zu einer solchen seien
die Zeitverhältnisse nicht angethan . Die großh . Regierung
solle den gegenwärtigen Landtag schließen und auf dem näch¬
sten die gewünschten Gesetzvorlagen einbringen . Die Ver¬
zögerung des Schulgesetzes sei zu beklagen ; man soll nicht
auseinandergehen , ohne für die Aufbesserung der Schullehrer
Geld bewilligt zu haben ; finde man Geld für Anschaffung
neuer Gewehre , so werde solches auch für die Schullehrer auf¬
zubringen sein . Er werde bei der ersten passenden Gelegen¬
heit einen dahin abzielenden Antrag einbringen . Der Kampf
mit der ultramoutaneu Partei dürfe nicht aufgegeben werden ;
allein wir bedürfen jetzt eines Waffenstillstandes , um Das zu
erreichen , was wir schon lange <Us das Höchste angestrebt
haben .

Abg . Seiz : Der Abg . Beck hat geglaubt , man müsse ,
wenn man seinem Eid treu bleiben wolle , Bedingungen
stellen ; er halte sich für vollkommen eideslreu , wenn er auch
da keine Bedingungen stelle , wo sie unpraktisch wären . Die
Macht der Verhältnisse habe uns am 14 . Juni unfern Be¬
schluß diktirt ; wir mußten damals , gern oder ungern , uns an
die süddeutschen Staaten anschließen . Unterdessen sind die
WürfelPefallen und wir sind in der Lage , den Anschluß an
Preußen vor Allem zu wünschen . Nur liege dieser Anschluß
nicht allein an unS ; wir können nichts Anderes thun , als un¬
sere Bereitwilligkeit zum Anschluß auszusprechen und Alles zu
vermeiden , was dem Anschluß im Wege stehen würde ; dazu
rechne er den süddeutschen Bund . Ein solcher würde sich
nicht an den Norden anschließen , sondern an das Ausland ,
das ihn geschaffen . Nicht der Erfolg der preußischen Waffen
allein , sondern die Behandlung der Bundesgenossen durch
Oesterreich , die Abtretung Veneziens und das rasche Wort ,
das Preußen dem Ausland gegenüber sprach , hat manche
Preußenfeinde zu Freunden gemacht . Man spreche von süd -
dmtschen Sympathien ; diese seien schwacher Art , sie seien
in den hohenzollern

' schen Landen so sehr gewichen , daß man
dort keine Sehnsucht nach der Losschälung von Preußen mehr
kenne ; sogar mit dem Wehrsystem fange man an sich zu be¬
freunden . Die Verzögerung der von dem Abg . Kiefer ge¬
wünschten Vorlagen könne er nicht billigen ; nicht nur die Bes¬
serstellung der Lehrer , sondern die Berichtigung der Grenz¬
streitigkeiten zwischen Kirche und Schule thue besonders noch .
Würde man die Lehrer und zwar gerade die besten und tüch¬
tigsten zwischen Besserstellung und Aushebung ihrer gegen¬

wärtigen Zwitterstellung wählen lasten , sie würden sicher
nach dem Letzter » greifen . Er unterstütze Kiefer 's Antrag
und werde für den Antrag der Kommission stimmen .

( Fortsetzung folgt .)

Es sprachen ferner der Hr . Ministerialpräsident vr .
Jolly und die Abgg . Pagenstecher , Tritscheller ,
Haager , Eckhard , Friderich , Lamey , Moll und
Obkircher und der Hr . Präsident des Ministeriums des
Aeußcrn , v. Freydorf , worauf zur Abstimmung geschrit¬
ten wurde . Ziffer I des Kommissionsantrags wurde ein¬
stimmig angenommen , der Antrag des Abg . Moll mit allen
gegen 9 Stimmen , der Antrag des Abg . Kiefer mit allen gegen
17 Stimmen abgelehnt , und der Kommissionsantrag unter
Ziff . II mit allen gegen 10 Stimmen ( Moll , Beck, Stöcker ,
Haager , Werber , v. Feder , Heilig , Roßhirt , Kayser und
Helmle ) angenommen .

Deutschland .
Karlsruhe , 24 . Okt . Das heute erschienene Regierungs¬

blatt Nr . 62 enthält ( außer Personalnachrichten ) eine Be¬
kanntmachung des großh . Ministeriums des Innern :
Die Konskription für 1867 betreffend . ( Uebersicht der Ver -
theilung der für das Jahr 1867 zur Ergänzung des großh .
Armeekorps einzuberufenden Mannschaft auf die Konskrip -
tionsbezirke des Landes .)

Karlsruhe , 24 . Okt . Die in Berlin in der Zeit vom
9 . bis 12 . Oktober stattgehabten Verhandlungen über die
Pariser Universal -Ausstellung von 1867 führten zu einer
Verständigung , sowohl über die Vertheilung des Raumes als
der Jury - Mitglieder zwischen den nun dem Norddeutschen
Bunde angehörenden Staaten einerseits , und Bayern , Würt¬
temberg , Baden und Großherzogthum Hessen andererseits .
Sämmtliche Staaten des Norddeutschen Bundes werden auf
Grund eines gemeinsamen Planes klassenweise ausstellen , wo¬
gegen Bayern , Württemberg , Baden und Großherzogthum
Hessen , veranlaßt durch die obwaltenden Verhältnisse , eine
länderweise Ausstellung , jedoch unter gegenseitiger Verständi¬
gung über das möglichst zweckmäßige Arrangement , vorbe¬
reiten .

G Stuttgart , 23 . Okt . Die Rückkehr II . MM . des
Königs und der Königin von Friedrichshafen ist auf
übermorgen bestimmt . Die beiden jungen württembergischen
Prinzen Wilhelm und Eugen , welche ihre Studien in
Tübingen unterbrochen und an dem letzten Feldzug Theil ge¬
nommen hatten , haben sich vor einigen Tagen nach Göttingeu
begeben , um dort ihre akademischen Studien fortzusetzen .

In 8 Tagen findet hier die Feier der Grundsteinlegung der
vierten ev . Hauptkirche der Stadt auf einer Landzunge
im Feuersee gelegen statt . Zu dieser Kirche hat zwar der
Staat einen Beitrag gegeben ; sonst wird sie aber ganz aus
den Mitteln freiwilliger Sammlungen hauptsächlich in Stutt¬
gart , an deren Spitze die Königin Mutter s. Z . sich gestellt
hatte , hergestellt . Die Kirche wird ganz im gvlhischen Style
erbaut . Sie wird eine Zierde mehr für unsere an Thürmen
ziemlich arme Stadt werden .

Darmstadt , 22 . Okt. (Fr . I .) Die Vorarbeiten für die
Wahlen zum nächsten Landtag werdenderart beschleunigt ,
daß die Vornahme der Wahlen selbst , wie beabsichtigt , um die
Mitte des künftigen Monats erfolgen dürfte . Die Bewohner
der neu erworbenen Landestheile werden daran noch keinen
Theil nehmen , da die Ausdehnung der verfassungsmäßigen
Rechte auf diese erst auf Grund eines mit den Ständen dem¬
nächst zu vereinbarenden Gesetzes erfolgen wird .

x Frankfurt , 24 . Okt . Gestern hat die in Berlin gewe¬
sene Deputation dem Senat Mittheilung über die Resul¬
tate ihrer Reise gemacht . Soweit diese die künftige Orga¬
nisation unserer Stadt betreffen , erfahren wir darüber
aus vertrauenswerther Quelle folgende Einzelheiten : Die
Stadt erhält einen Ober - und einen zweiten Bürgermeister ;
der Senat besteht aus 9 besoldeten und 3 unbesoldeten Mit¬
gliedern . An Stelle des 51r Kollegs und bezhw . des gesetz¬
geb . Körpers treten „ Stadtverordnete "

. Bei der Wahl der
Senatoren bilden 3 Stadtverordnete und 3 Senatoren das
Wahlkollegium . Dieses schlägt 3 Kandidaten vor . Die
schließliche Entscheidung liegt in den Händen der Stadtver¬
ordneten . Die Justiz bleibt vollständig intakt ; nur daß das
Oberappellationsgericht nach Berlin übergeht . Das städtische
Vermögen , insoweit die Verwaltung desselben der Stadtkäm¬
merei und dem Forstamt unterstand , ebenso die Bau - und
Forstpolizei bleiben bei der L -tadt ; die Eisenbahnen werden
auf Rechnung der Stadt von Preußen verwaltet . Allen
milden Anstalten uud -Lüftungen bleiben ihre Rechte gewahrt .
Tie unmittelbar an das städische Gebiet grenzenden Ortschaf¬
ten Bornheim , Oberrad , 'Niederrad werden zur Sladtgemeinve
gezogen . Die von Frankfurt abtretenden Dörfer haben kein
Recht auf das städtische Vermögen . So viel wir zu beobachten
Gelegenheit hatten , haben diese und die weiteren Mittheüun -
gen der Deputation im Ganzen einen recht guten Eindruck ge¬
macht . Keineswegs ist dies aber mit Dem der Fall , was seit
gestern über die Militärpflichtig ^ eit verlautet ; ja,



wir dürfen geradezu sagen , daß dies die ganze Stadt in Be¬
stürzung versetzt hat . Schon in dem morgen erscheinenden
„ Amtsblatt " soll nämlich — und es liegen verschiedene An¬
zeigen vor , daß diese Annahme vollkommen begründet ist
— eine Bekanntmachung erscheinen , durch welche die
in den Zähren 1843 , 44 und 45 geborenen militärpflichtigen
Söhne hiesiger Einwohner Anfangs November zur „ Muste¬
rung

" einberufen werden . Die 1846 Geborenen werden
Anfangs künftigen Jahres ausgehoben . Das „Franks .
Journal " erklärt das ganze „ Gerücht " zwar in seinem heuti -

. gen Hauptblatt für unwahr ; wir wissen aber , daß die bezüg¬
liche Notiz nur in einem Theil der Auflage gekommen ist , da
sich die Redaktion inzwischen von der Richtigkeit des „ Ge¬
rüchts " überzeugte . — Der bekannte Literat Abt aus Eß¬
lingen wird im heutigen „ Franks . Journ .

" steckbrieflich ver¬
folgt .

Dresden , 23 . Okt . ( Köln . Ztg . ) Eine besondere Klausel
des Friedensvertrags stellt die politisch Kompromittir -
ten vor jeder Behelligung sicher . Der Königsstein wird mor¬
gen an Preußen übergeben .

Altona , 21 . Okt . Der preußische Oberst v . Blücher
ist Hierselbst angekommen , beauftragt mit der Aushebung
der Truppen in den Herzogtümern . Ihm werden 5 Di -

striktskommissäre beigegeben und ist der bisherige Etappen¬
kommandant , Major v. Demming Hierselbst , als einer dersel¬
ben bestimmt . Das 9 . Armeekorps , bestehend aus Truppen
der Herzogtümer , Mecklenburgs , Oldenburgs und der Hanse¬
städte , wird drei neue preußische Regimenter erhalten , in die
die schleswig -holsteinischen Rekruten eingcreiht werd n , und
werden diese Regimenter dann mit der Zeit einzig und allein
aus Schleswig -Holstein rekrutirt .

Berlin , 22 . Okt . Der Friede zwischen Preußen und
Sachsen ist bekanntlich gestern abgeschlossen worden . Es
hat , wie hier verlautet , nachdem die Verhandlungen am
Samstag ihr Ende erreichten , die förmliche Unterzeichnung
des Vertrags von Seiten der Bevollmächtigten am Sonntag
stattgefundcn . Der im ganzen Königreich Sachsen mit Sehn¬
sucht erwartete Zurückmarsch der sächsischen Armee findet jetzt
statt , die beim Ausmarsch requirirten 142 Wagen mit 290
Pferden werden heute mittelst Eisenbahn -Transports an der
sächsisch- bayrischen Grenze erwartet . Ein Theil der königl .
Hofdienerschaft ist bereits nach Dresden zurückgekehrt . Die
Verhandlungen sind übrigens in so tiefes Geheimniß gehüllt
geblieben , daß noch am 18 . Okt . die sächsische Landeskommis¬
sion die Versicherung nach Leipzig gelangen ließ , daß der Kö¬
nig von Sachsen noch nicht einmal die preußischen Friedens¬
bedingungen genauer kenne . Dian sieht jetzt einer baldigen
amtlichen Mittheilung des Vertrags durch den „ Staats -Anz . "

entgegen .' Se . Maj . derK ö ni g fährt am Donnerstag mit den königl .
Prinzen nach Aulosen und hält dort in der Garbe Fasanen¬
jagden ab . — Der Zivilgouverneur v . Patow hatte im
Lauf des heutigen Tags längere Konferenzen mit den hier an¬
wesenden Ministern . — Die neuesten Nachrichten aus Put¬
bus über das Befinden des Ministerpräsidenten Grafen Bis¬
marck lauten nach der „ N . Pr . Ztg ." überaus günstig . Die
Zunahme der Kräfte ist täglich zu bemerken . — Der neu er¬
nannte österreichische Gesandte am hiesigen Hof , Graf Wim¬
pfen , zuletzt in Kopenhagen , ist bereits hier angekomwen .
— Die eroberten österreichischen Geschütze sind heute
Vormittag von Mannschaften des Garde - Feldartillerie -Negi -
ments von der Lindenpromenade fort und nach dem Labora¬
torium geschafft worden .

Berlin , 22. Okt. Nach einer Berliner Mittheilung der
„ Allg . Ztg ." sollen sich die Hauptpunkte des Friedensver¬
trags mit Sachsen also zusammenfassen lassen : Eintritt
Sachsens in den Norddeutschen Bund . Die dadurch nölhtg
werdende Reorganisation der königl . sächsischen Armee wird
vertagt , bis die für den Norddeutschen Bund deßhalb zu tref¬
fenden Bestimmungen festgcstellt sind ; inzwischen erhalten
Dresden und die Festung Königstein gemischte militärische
Besatzung . Bei den übrigen Theilen der sächsischen Armee
treten umfassende Beurlaubungen ein ; die sonst noch nöthi -

gen Garnisonen stellt Preußen , und den Oberbefehl über alle

Truppen in Sachsen erhält ein preußischer General ; den
Kommandanten in Dresden aber ernennt Sachsen . Das
bisherige preußische Generalgouvernement für Sachsen
hört auf ; ebenso die Funktion eines preußischen Zivil -
kommiffärs . Die 10,000 Thaler , welche Sachsen seit
dem 20 . Juni bisher täglich an Preußen zu zahlen hatte ,
hören auf , zahlbar zu werden mit dem Austausch der
Ratifikationen . Die diplomatische Vertretung Sachsens
wird durch den Norddeutschen Bund regulirt . Die Kriegs¬
entschädigungs - Summe beträgt 10 Mill . Thlr ., von denen
jedoch mehrere namhafte Beträge abzurechnen kommen , als
Entschädigungen , die Preußen an Sachsen für die an Preußen
abzutretende Eisenbahnstrecke von Löbau nach Görlitz zahlt rc .
Das Telegraphenwesen wird unter preußische Oberaufsicht
gestellt . Das gesammte sächsische Staatseigcnthum , die
Kriegsbeute ausgenommen , welche während des Kriegs von
den Preußen weggenommcn worden ist , wird an Sachsen zu¬
rückgegeben . Alle Verträge mit Preußen bleiben in Kraft ,
der Zollvereins -Vertrag mit sechsmonatlicher Kündigung .
Das Salzmonopol wird aufgehoben in Preußen und Sach¬
sen , und tritt dafür eine gemeinschaftliche Salzsteuer ein .
Auch haben sich beide Kontrahenten über eine ausgedehnte
Amnestie geeinigt . Endlich soll ein Abkommen wegen des
Verhältnisses der Stifter Merseburg , Naumburg und Zeitz
zur Universität Leipzig , und wegen des Baues einer Eisen¬
bahn von Leipzig über Pegau nach Zeitz zu Stande gekom¬
men sein .

Die neueste Nummer der „ Kreuz -Ztg .
" will von den zum

Theil , wie sie hört , ganz falschen Gerüchten über den Inhalt
des sächsisch- preußischen Friedensvertrags um so eher absehen ,
als derselbe ja doch schon in den nächsten Tagen nach der Ra¬
tifikation in seinem ganzen Umfang durch den „ Staatsanz .

"

veröffentlicht werden soll .
Nur — fügt sir bei — wollen wir bemerken , daß , wie wir höre « ,

in dem Vertrag das Interesse des preußischen Staats und de« Nord¬

deutschen Bundes in vollständigster Weise gewahrt und diejenige ehren¬
volle Rücksicht gegen die sächsische Armee — unsere deutschen Stamm¬

genossen — genommen worden ist , welche ein edler Sieger seinem

tapfern braven Feinde , der sein Bundesgenosse zu werden bestimmt
ist, stets gewähren wird .

lA Berlin , 23 . Okt . Bekanntlich soll das Postwesen in
den neu erworbenen Ländern mit dem preußischen Postwe¬
sen verschmolzen werden . Es sind dazu umfangreiche Re¬
gulirungsarbeiten erforderlich . Um in Betreff des hannover¬
schen Postwesens sich über diese Arbeiten zu orientiren und
dieselben einzuleiten , wird demnächst ein hannoverscher Post¬
rath mit einem Subaltern - Beamten nach Berlin kommen ,
während zu dem gleichen Zweck ein hiesiger Postrath sich mit
zwei Subaltern - Beamten nach Hannover begibt . In den¬
jenigen neuen Landestheilen , wo noch das Thurn - und Taxis -

sche Postprivilegium besteht , hat Preußen vorerst provisorisch
die Leitung d s Postwesens in die Hand genommen . Eine
Vereinbarung ist darüber noch nicht getroffen . Diese soll
nunmehr zu Stande gebracht werden . Dem Vernehmen nach
ist mit dem Fürsten von Thurn und Taxis eine Auseinander¬
setzung im Werke , die auf der Basis einer Ablösung
des Postlehens gegen angemessene Entschädigung beruhen
wird . Die bezüglichen Verhandlungen sind schon angebahnt .
— Wie verlautet , werden die zur Milformirung des 10 .
Armeekorps bestimmten drei Batterien des Gardekorps
am 5 . Nov . nach dem Hannover ' schen abgehen . Es sind dies
eine reitende Batterie , sowie eine vierpfündige und eine zwölf -

pfündige Fußbatterie . Die eine von ihnen kommt nach Han¬
nover , die zweite nach Stade , und die dritte nicht nach Bruns¬
hausen , wie es früher hieß , sondern nach Wunstors , dem Ver¬
bindungspunkt der Hannover -Mindener und der Hannover -
Bremer Eisenbahn , in Garnison . Die als Stämme zum
10 . Armeekorps designirten Jnfanterieabtheilungen haben
Ordre , sich bereits am 1 . Nov . nach ihren Bestimmungsorten
in Bewegung zu setzen . Bei dem neuen 10 . und 11 . Armee¬
korps weroen zunächst nur Feld - Artillerieregimenter gebildet .
Das 9 . Armeekorps in den Elbherzogthümern erhält sofort
auch Festungsartillerie . — Der Ziviladministrator von Nas¬
sau und Frankfurt , Staatsminister a . D . v . Patow , wel¬
cher am Sonntag aus Frankfurt a . M . hier eingetroffen ist ,
wurde gestern Vormittag von Sr . Majestät dem König
empfangen . Im Lauf des gestrigen und des heutigen
Tages hatte Hr . v . Patow Besprechungen mit meh¬
reren Mitgliedern des Staatsministeriums . — Der neu er¬
nannte Vertreter Oesterreichs am hiesigen Hofe , Graf
v . Wimpfen , ist gestern Abend hier angekommen . Gestern
Nachmittag wurde der neue k. württembergische Gesandte ,
Frhr . v. Spitz emberg , zur Ueberreichung seines Beglau¬
bigungsschreibens vom König in besonderer Audienz empfan¬
gen . — Durch ein Reskript des Ministers des Innern ist der
hiesige Magistrat aufgefordert worden , in thunlicher Beeilung
die Vorbereitungen zu den Wahlen für den Reichstag
des Norddeutschen Bundes zu treffen . Diese Vorbereitungen ,
welche namentlich die Abgrenzung der Wahlbezirke in sich
schließen , werden in etwa sechs Wochen beendet sein . Die
Stadt Berlin hat sechs Abgeordnete zu dem Norddeutschen
Parlament zu wählen . — Das in hiesigen Blättern umlau¬
fende Gerücht , der Polizeipräsident v . Bernuth werde an
Stelle des verstorbenen Präsidenten du Vignan das Regie¬
rungspräsidium in Erfurt übernehmen , entbehrt der Be¬

gründung .
Berti « , 23 . Okt. , Abends. Der „Staats-Anzeiger"

publizirt das Parlaments - Wahlgesetz , deßgleichen die
Lündnißverträge mit den dem Norddeutschen Bund beigetre¬
tenen Ländern und Mecklenburg . — Die „ N . Allg . Ztg .

"

meldet : Die Ausschreibung der Wahlen für das Parla¬
ment und die Berufung des letzteren kann erst nach der
Session des preußischen Landtags erfolgen . Wegen der Vor¬
lagen behufs Einführung der Verfassung in den neuen Lan -

Lestheilen wird der Landtag wahrscheinlich in außerordent¬
licher Session vor dem 1 . Okt . 1867 zusammentreten .

Was den Friedensvertrag mit Sachsen betrifft , so vertraut
die „Zeidler . Korresp . "

, daß die preußische Regierung in den
bisher noch nicht bekannt gewordenen Detailfragen keine wei¬
teren Zugeständnisse gemacht hat , als sich mit den von ihr
ursprünglich aufgestellten leitenden Gesichtspunkten vertragen .
Das Wesentlichste ist und bleibt nach dem Ermessen dieser
„ Korresp . " der mit dem Friedens schlug vollzogene Eintritt
Sachsens in den Norddeutschen Bund , indem damit die beste
Handhabe gewonnen sei, etwaige in der Schwebe gebliebenen
Fragen durch das Norddeutsche Parlament näher abklären zu
lassen .

Ferner schreibt die „ Zeidler . Korr . " : „ Die inzwischen be¬
kannt gewordenen Verordnungen über die Organisation
und Verwaltung der neu erworbenen Länder dür¬
fen selbstredend nur als Provisorien angesehen werden . Na¬
mentlich ist in Hannover die Fortdauer deS Mililärgouverne -
mentö wesentlich nur um degwillen beschlossen worden , weil
für den Augenblick die Einführung der allgemeinen n ilitäri -

schen Dienstpflicht uno die Bildung der entsprechenden Aus -

hebungsbezirte als die wesentlichste Aufgabe erscheint , oie
mir um so mehr Sorgfalt behandelt werden muß , als be¬

kanntlich eine hannover '
sche Armee zur Zeit nicht existirt und

es sich jetzt noch nicht mit Bestimmtheit übersehen läßt , ein
wie großer oder geringer Theil des hannover ' schen Ofstzier -

korps geneigt sein wird , in das neue Verhältniß einzutreten .
Es versteht sich von selbst , daß der Militärgouverneur
in Bezug auf seine Zivilverwaltnngs -Funktionen unter
den preußischen Ministerien steht und daß sich daher di -je
Einrichtung lediglich dadurch charakterisirt , daß in Hannover
Militär - und Zivilgewalt einstweilen noch in einer Hand ver¬

einigt bleiben , während in Kurhessen und Nassau beide be¬
reits von einander getrennt sind ."

D)efterreichifche Monarchie .
Troppa« , 22 . Okt. (Presse.) Um halb 2 Uhr hielt Se.

Maj . der Kaiser , von Olmütz kommend , unter dem
Jubel der Bevölkerung seinen Einzug in Troppau . Zu dem

festlichen Empfang hatten sich auch Minister Graf Larisch ,
der Fürstbischof von Breslau und der Bürgermeister von Te -
schen, vr . Demel , eingefunden . Bürgermeister - »r . Dietrich
an der Spitze der Gemetnderepräsentanz erwartete den Kaiser
bei einer am Jaktarthor errichteten Triumphpforte und hielt
eine längere Ansprache , welche Se . Maj . mit nachstehenden
Worten erwiederte :

Wenn die schmerzlichen Erinnerungen an die Zeit schweren Un¬
glücks durch frohe Eindrücke gemildert werden , so geschieht diese« da¬
durch , daß diese Zeit auch reich ist an erhebenden Momenten . Dies
verdanke Zch der treuen Liebe Meiner Völker , unter welchen Meinen
treuen Schlesiern eine hervorragende Rolle gebührt . In allpl Schich¬
ten der Bevölkerung in diesem so treuen Land herrschte in den Tagen
der ernsten Prüfung nur ein Gedanke , ein Sinn : treu zu stehen
zum Throne , treu zum Reiche . Keine Opfer , keine Leiden , mochten
sie noch so schwer empfunden werden , konnten diesen patriotisch - treuen
Sinn erschüttern . Die Hauplstadt ging hierin mit leuchtendem Bei¬

spiel voran , und Ich sage Ihnen , Hr . Bürgermesster , den HH . Ge¬
meindevertretern und allen Bürgern dieser freundlichen Stadt , Meinen
innigsten , wärmsten Dank . Möge Gott dieses treue Land , welches
mit so edlen und festen Banden mit dem Reich verbunden ist, segnen
und in seinem Gedeihen schirmen ! Meine väterliche Fürsorge soll
demselben stets mit warmer Liebe zugewendet bleiben .

Jubelnde Hochrufe folgten diesen Worten und geleiteten
den Kaiser aus seiner Fahrt nach dem Landhause , wo sich die
Notabilitäten der Stadt und Umgebung zum Empfang einge¬
funden hatten . Unter denselben befand sich auch der Finanz¬
minister Gcaf Larisch . Der Kaiser hat den Armen von
Sternberg 1000 Gulden , jenen von Bä ' n und Hof je 500
Gulden gespendet .

j -j - Wien , 21 . Okt . Schon in der allernächsten Zeit
werden Bevollmächtigte des Großherzogs von Toskana
— der übrigens in Florenz immer einen Generalkommissär
hatte — und des Herzogs von Modena in Florenz er¬
scheinen , um nach Anleitung der betreffenden Bestimmungen
des Wiener Friedens mit der Regierung des Königs Viktor
Emanuel sich über die Ausfolgung des Privatbesitzes der ge¬
nannten beiden Fürsten in ' s Benehmen zu setzen. Gleichzeitig
wird auch der KönigFranzll . dort vertreten sein ; doch dürf¬
ten die von ihm zu führenden Verhandlungen wesentlich kom -
plizirter sein , da allem Anderen erst die Ausscheidung der fast
durchgehends ungetreunt mit dem eigentlichen Staatseigen¬
thum verwalteten Bourbonischen Familiengüter voranzugehen
hat . Der bisherige modenesische Geschäftsträger in Wien ,
Conta di Volo — und das ist jedenfalls ein bedeutsames Zei¬
chen der Zeit — schickt sich übrigens an , nach Modena zurück¬
zukehren .

Italien .
* Florenz, 22 . Okt. Die „offizielle Zeitung" veröffent¬

licht königl . Dekrete , welche den Fahnen der Munizipalitäten
von Venedig und von Vicenza goldene Medaillen für mili¬
tärische Tapferkeit für die Ereignisse von 1848 und 1849
zuerkennen . Dasselbe Blatt veröffentlicht auch Depeschen von
mehreren Städten Veneziens , welche den Eifer konstatiren ,
mit welchem die Bewohner der Städte und des Landes das
Plebiscit votirt haben . Die Geistlichkeit hat überall an
der Abstimmung warmen Autheil genommen .

* Florenz, 22. Okt . Der Senat ist als Berathungs -
kammer zusammengetreten und diskutirt die verschiedenen Ar¬
tikel der Prozedur , welche von der Kommission betreffs des
Prozesses des Admirals Persano in Vorschlag gebracht
worden sind .

Die „ Opinione " meldet , daß General Me nab rea morgen
nach Venedig abreisen wird , wo er den König erwartet . Oester¬
reich hat Hrn . v . Bruck abgesandt , um das Amt eines Ge¬
schäftsträgers beim Kabinet von Florenz zu versehen , bis zur
Ernennung eines bevollmächtigten Ministers .

Dero « « , 16 . Okt . ( Sch . M .) Außer den Städten
Verona und Venedig ist nun das ganze Venezianische den
Italienern übergeben . In Verona erfolgt der Einzug der
italienischen Truppen heute Nachmittag , in Venedig am Frei¬
tag In Mantua ist am Samstag der General Franzini
eingezogen ; eine kroatische Musikbande zog ihm mit klingendem
Spiel entgegen . Uederhaupt ist das Verhältniß zwischen den
Kaiserlichen und den Italienern seit den bedauerlichen Auf¬
tritten in Verona am 6 . Abends nicht mehr gestört worden .
In der Hauptsache aber gibt es zur Zeit keine Parteien . Es
gibt buchstäblich fast nicht ein Haus , das nicht ein Biloniß
Viktor Emanuel 's oder einen Anschlag mit antizipirter Volks¬
abstimmung oder sonst ein nationales Abzeichen zur Schau
trüge . Ueberhaupt bot Verona in diesen Tagen ein merk¬
würdiges Schauspiel . 'Noch waren die Oesterreicher in sehr
großer Anzahl hier , aber sie besaßen keine Autorität mehr ,
und wo sie gingen , traf ihr Blick auf die Trikoloren , auf die
sie sonst ein so scharfes Auge haben mußten . Seit den Auf¬
tritten vom 6 . ist der Sicherheitsdienst in der Stadt der rasch
gebildeten Nationalgarde übergeben , seit dem 12 . ist dem
Munizipium die ganze Verwaltung von Stadt und Provinz
übertragen . In allen Schauläven grün -weiß -rothe Aus¬
lagen . Alles mit grün - wciß - rothen Kokarden auf den Hüten
oder mit dreifarbigen Halsbinden u . dgl . ; in den Kunsthand¬
lungen nichts als der König , die Prinzen , Garibaldi , Cavour
und Darstellungen der Gefechte von Caffaro , Londaro , Be -

zccca . Nur das Aushängen von Fahnen ist auf Bitten des

Munizipiums noch verschoben worden bis zur Stunde des
Einzugs der italienischen Truppen . Für die Veronesen haben
alle diese Demonstrationen um so größer » Reiz , als ihre
Stadt nebst Mantua die einzige war , die auch im Jahr 1848
nicht einmal den flüchtigen Rausch der Unabhängigkeit durch¬
machen durfte . Heute Nacht sind die letzten Oesterreicher ab¬

gezogen . Es bleiben nur noch kleine Depots so lange , bis
das Material vollständig übergeben ist . Gestern Abend um
9 Uhr zog die österreichische Hauptwache von der Piazza Bra
ab , zum letzten Mal klang es „ Gott erhalte Franz den Kaiser "

auf dem Platze , der bet der finstern Regennacht fast gänzlich
leer und öde war .



Frankreich .
z Parts , ^ 3 . Okt . Morgen findet Ministe rrath

unter Vorsitz des Kaisers statt . Diese Sitzung wird insofern
finanziell wichtig sein , als die großen Arbeiten festgestellt
werden sollen , die, um die Massen während des Winters zu
beschäftigen , zu unternehmen sind . Auch die Summe der
Unterstützungen für die Ueberschwemmten soll fixirt werden .
Die Privatsubskription hat jetzt eine Million erreicht . — Die
Untersuchung über den Stand der Landwirthschaft
( enquöte szriooiv ) wird fortgeführt . Die bei der Kommission
einlaufenden Denkschriften von den verschiedensten Stand¬

punkten stimmen darin überein , das Rekrutirungssystem und
die steigende Höhe der Kontingente als eines der Hauptübel
zu bezeichnen . Als ein anderes Uebel , welches namentlich
die jüngsten Ueberschwemmungen wieder im grellsten Lichte
zeigen , bezeichnen die Denkschriften den Mangel des Versamm -

lungs - und Besprechungsrechts und der freien Presse , die ein¬

zigen Mittel , um der Nachlässigkeit der unteren Behörden und
der Unkenntniß der Staatsingenieure entgegenwirken zu kön¬
nen . — Das Chassepot - Gewehr scheint definitiv von
einem amerikanischen — in Frankreich verbesserten — Modell ,
welches schneller feuert , und billiger , einfacher , rascher herzu¬
stellen ist , verdrängt zu sein . — Nach Berichten aus Rom
wird nach dem Abzug der französischen Truppen , was am 15 .
geschehen soll , die französisch -römische Legion das Kastell S .
Angel » besetzen, welches mit dem Vatikan in Verbindung steht .
Für den Fall einer Erhebung würde der Papst in diesem Kastell
die Ereignisse abwarten . — Als Kandidaten für die durch
den Tod Thouvenel ' s erledigte Stelle eines GroßreferendärS
des Senats nennt man jetzt auch den Herzog Lascher de
la Pagerie und den General Noquet , der sich während
des Opern - Attentats im kais . Wagen befand und leicht ver¬
wundet wurde . — Der Leibarzt des Kaisers , vr . Conneau ,
soll Senator werden . — Wie der „ Abend -Moniteur " erklärt ,
ist die Cholera in Lille , Roubaix , Valenciennes verschwun¬
den ; Tourcoing blieb verschont .

* Paris , 23 . Okt. Die „ Patrie " widerlegt die Gerüchte
auswärtiger Blätter wegen angeblich bevorstehender ministe¬
rieller Veränderungen . — Demselben Blatt zufolge hat Baron
v . Hübner Paris verlassen , um nach Rom zu gehen ; er
wird einige Tage in Pau zubringen . Fürst Metternich
wird einen 14tägigen Urlaub nehmen und in persönlichen An¬
gelegenheiten nach Oesterreich gehen .

Das „ Pays " schreibt : „ So groß auch die Festigkeit nud
die Charakterstärke und Energie des Kaisers Maximilian
sein mag , so glaubt man weder in Paris noch in Wien an
den Erfolg seiner hochherzigen Bestrebungen , sich in Mexiko
aufrecht zu erhalten . Das Pariser Kabinet hat seine anfäng¬
lichen Beschlüsse geändert in Betreff der Art der Zurückzie¬
hung des franz . Expeditionskorps . Eine erste Abreise von
8000 Mann wird im November stattfinden . Der Rest des
Korps , der außerdem noch etwa 22,000 Mann zählt , wird
auf einmal sich einschiffen , und zwar in demselben Hafen .
Man macht schon 10 Schraubenschiffe und 10 Dampffregat -
tcn bereit , die zum Transport der ersten 8000 Mann dienen
sollen ."

Der Schiffbruch des „ EveningStar " auf der Fahrt von
Neu - Uork nach Orleans machte hier einen ganz besonders
peinlichen Eindruck , indem an Bord desselben sich zwei franz .
Künstlergesellschaften befanden , die in Neu -Orleans Opern
und Schauspiele aufführen sollten . Es werden bereits 56
Personen , worunter 25 Damen , namhaft gemacht , die , aller
Wahrscheinlichkeit nach , umgekommen sind . Es befinden sich
mehrere talentvolle Künstler darunter , deren Verlust schmerz¬
lich beklagt wird .

Marquis v . Moustier hat heute Nachmittag eine Audienz
bet dem Kaiser in St . Cloud . - Hr . Benedetti ist in
Paris eingetroffen , und wie wir vernehmen , dürfte in sehr
kurzer Zeit eine nicht unbedeutende Veränderung in den
Reihen der diplomatischen Vertreter Frankreichs im Auslande
vor sich gehen . — Rente 68 .90 , Cred . mob . 632 .50 , ital .
Anl . 56 . 50 .

Paris , 24. Okt . (Sch . M .) „Moniteur " : Die Ma¬
jestäten fuhren gestern im Boulogner Holz und auf den
Boulevards spazieren und wurden überall enthusiastisch be¬

grüßt . — Ein Sturm hat am 22 . Sept . bei Pierre
Miquelon ( französische Insel im Atlantischen Ozean , süd¬
lich bei Neu - Fundlgnd ) 11 Schiffe zerstört und zahlreiche
Strandungen verursacht . 80 Seeleute kamen dabei um . Der
materielle Schaden ist beträchtlich .

Belgien .
Brnffel , 22 . Okt. (Fr. I .) Wie verlautet, hat Baron

Chazal , der Kriegsminister , den König um seine Entlassung
gebeten und zwar angeblich aus Gesundheitsrücksichten . —

Unsere Gäste , die auswärtigen Schützen , haben unsere Stadt

jetzt größtentheils verlassen , und schon ist die öffentliche Auf¬
merksamkeit durch einen ganz andern Gegenstand in Anspruch
genommen , und zwar durch die Schwurgerichtsver¬
handlungen des des Meuchelmords und der Mitwissen -

schaft der Fälschung angeklagten türkischen Ex - Colonels Risk -

Alleh . Hr . Lachaud , der berühmte Vertheidiger der Madame

Lafarge , figurirt als Vertheidiger in dem Prozeß , welcher un¬
ter den LLN868 cöMres der Gegenwart den ersten Rang be¬

haupten dürfte .

Rußland und Polen .
St .PeterSburg , 22. Okt . Die Zeitung der Adelspartei

„ Wjeft " meldet , daß wichtige Personalveränderungen
in den höchsten Verwaltungskreisen in konservativem Sinn

bevorstehen . Nach demselben Blatt wird die „ Moskau . Ztg .
"

ihren offiziösen Charakter verlieren .

Türkei .
K- ustantiuopel , 23 . Okl . (Sch . M .) Eine tür¬

kische Flotte mit Landungstruppen ist mtt ver¬

siegelter Ordre aus dem Marmorameer gelaufen . Wertere

Truppenverstärkungen sind nach Thessalien abgegangen .

Der meiningen -preußische Friebensvertrag .

Berlin , 23 . Okt. Die „ Nordd. Mg . Ztg. " theilt den
zwischen Preußen und Sachsen - Meiningen am 8 . d. M .
abgeschlossenen Friedensvertrag , nachdem der Austausch der
Ratifikationen desselben stattgefunden hat , mit . Derselbe
lautet :

Se . Maj . der König von Preußen und Se . Hoheit der Herzog von
Sachsen - Meiningen -Hildburghausen , von dem Wunsche geleitet , die
durch den Krieg unterbrochenen gegenseitigen freundschaftlichen Be¬
ziehungen herzustellen und für die Zukunst zu regeln , haben zu dem
Zweck eines darüber abzuschließenden FriedenSvertrages zu Ihren Be .
vollmächtigten ernannt :

Se . Maj . der König von Preußen Ihren Wirkt . Geh . Rath , Kam¬
merherrn und Gesandten K . Fr . v . Savigny , Ritter des Rothen -
Adler -Ordens 1. Klasse u . s. w . ;

Se . Hoheit der Herzog von Meiningen Ihren Ministerrestdenten
Grafen v. Beust , Ritter des königl . preußischen Rothen -Adler - Orden »
1. Klasse u . s. w . ,
welch« nach erfolgtem Austausch ihrer in guter Ordnung befundenen
Vollmachten über folgende Vertragsbestimmungen übereingekommen sind .

Art . I . Se . Hoheit der Herzog von Sachsen -Meiningen -Hildburg -

hausen , indem er die Bestimmungen des zwischen Preußen und Oester¬
reich zu Nikolsburg am 26 . Juli 1866 geschloffenen PrSliminarver -

tragS , soweit sie sich auf die Zukunft Deutschlands beziehen , anerkennt
und acceptirt , tritt Seinerseits und für das Herzoglhum den Artikeln I
bis Vl des am 18 . August d. I . zu Berlin zwischen Sr . Maj . dem
König von Preußen einerseits und Sr . Königl . Hoheit dem Großher¬
zog von Sachsen Weimar und anderen norddeutschen Regierungen
andererseits geschloffenen Bündnisses bei und erklärt dieselben für Sich
und das Herzoglhum Sachsen -Meiningen -Hildburghausen in allen
ihren Bestimmungen verbindlich , sowie Se . Maj . der König von
Preußen die in diesen Artikeln enthaltenen Zusagen ebenfalls auf Se .
Hoheit den Herzog von Sachsen -Meiningen -Hildburghausen ausdehnt .

Art . II . Die zwischen den hohen kontrahirenden Theilen vor dem
Ausbruch der Feindseligkeiten bestandenen Verträge und Uebereinkünfte ,
namentlich die Zollvereinigungs -Verträge vom 27 . Juni 1864 und
vom 16 . Mat 1865 und die damit in Verbindung stehenden Verein¬
barungen , treten vom Tag des Austausches der Ratifikationen des
gegenwärtigen Vertrags wieder in Kraft , soweit und so lang sic nicht
durch die im Artikel 1. erwähnten Bestimmungen , durch den Zutritt
Sr . Hoh . des Herzogs zum Norddeutschen Bund , und durch die in
letzterem einzusührcnden Einrichtungen berührt oder abgeändert werden .

Art . III . Se . Hoh . der Herzog erklärt Sich im voraus mit den
Abreden einverstanden , welche Preußen mit dem fürstl . Hause TariS
wegen Beseitigung des Thurn - und Taxis ' schen Postwesens trifft .
In Folge dessen wird das gesammte Postwesen im Herzoglhum Mei¬
ningen an Preußen übergeben . Die durch die Einrichtung eines preu¬
ßischen Feldpost -Relais in Meiningen entstandenen Kosten erklärt
Se . Hoh . Sich bereit , nach vorbehaltener Feststellung derselben , an
die k. preußische Regierung zu erstatten .

Art . IV . Se . Hoh . der Herzog räumt der k. preußischen Regierung
in allen Gebietstheilen des Herzogthums das ausschließliche Recht zur
unbeschränkten Anlegung und Benützung von Telegraphenlinien und
Telegraphenstationen ein .

Art . V . Se . Hoh . der Herzog verzichtet auf alle bisher von ihm
ausgeübten Hoheitsrechte in dem Dorf Abt - Löbnitz , und tritt dieselben
ohne Entschädigung an Se . Maj . den König von Preußen ab .

Art . VI . Se . Hoh . der Herzog willigt in die Auspfarrung des bis¬
her in die Parochie Mctzels im Herzoglhum Sachsen -Meiningen cin -
gepfarrten preußischen Filials Christes , ferner in die Auspfarrung der
biSH-r zur Parochie Lengefeld im Herzoglhum Sachsen - Meiningen
eingepsarrten preußischen Filiale Bischofrod , Eichenberg und Kloster
Vessra mit Forsthaus Zollbrück und daran liegender Zolleinnahme
und der eingepsarrten Ortschaften Keulrod , Ahlstädt und Neuhvf , und
zwar ohne Entschädigung von preußischer Seit « dergestalt , daß die
von den genannten meiningenschen Parochien zu erhebenden Entschä¬
digungsansprüche lediglich von der Herzog! , sachsen - meiningenschen
Regierung übernommen werden .

Art . VlI . Die Ratifikation des gegenwärtigen Vertrages erfolgt
binnen acht Tagen .

Zu Urkund dessen haben die beiderseitigen Bevollmächtigten diesen
Vertrag in doppelten Exemplaren unterzeichnet und ihre Siegel bei -
gedrückt . — So geschehen zu Berlin , den 8 . Oktober 1866 .

( I-. 8 .) gez. Savigny . ( L. 8 .) gez . Graf Beust .

Baden .
8 * Pforzheim , 22 . Okt . Es ist begreiflich , daß , wenn die po¬

litischen Streitfragen auf den Schlachtfeldern entschieden werden , die

ThäNgkeit der politischen Vereine sich bescheiden zurückziehen muß .
So war es auch hier wie an andern Orten , und zum ersten Mal
nach langer Unterbrechung fand letzten Samstag Abend im Saal des
Schwarzen Adlers dahier wieder eine Zusammenkunft der Mitglieder
des hiesigen Nationalvereins statt . Bestimmte Resolutionen
wurden hiebei zwar nicht gefaßt , wohl aber der allgemeinen Ueber -
zeugung Ausdruck gegeben , daß cs das Bestreben Süddeut chlands sein
müsse , sich dem Norddeutschen Bund anzuschließen . Damit dieses Stre¬
ben nachhaltig werde , und um die etwas erschlaffte politische Thätig -
keit wieder anzusachen , einigte man sich dahin , in wöchentlich statt -
findendcn Versammlungen die nöthigen Schritte zur baldigen Einigung
Süd - und Norddeutschlands zu berathen , sowie auch einschlägige
Punkte unserer Verfafsungszustände zu besprechen .

vermischte Nachrichten.
T Stuttgart , 23 . Okt . Die Weinlese hat nun allen -

> thalben in unserm Lande begonnen und namentlich in unserer Stadt
l und Umgegend . Der Verkehr mit Wein ist schon ein ziemlich leb¬

hafter , doch keineswegs von der Bedeutung wie in andern Jahren .
Dazu ist einerseits der Ertrag nicht hoch genug , andererseits die Preise
noch zu hoch , so daß die Wirthe namentlich mit dem Einkauf noch
zurückhaltend find und nur beziehen , was der erste Bedarf erfordert .

— In München starb am 18 . d. der berühmte japanische Reise -

forscher vr . pdil . Fr . v . Siebold . Er war in der letzten Zeit mit
der Ordnung und Aufstellung seiner großen japanisch -ethnographischen
Sammlung cisrigst beschäftigt , vr . v. Siebold , Oberst im niederlän¬

dischen Generalstab , durch seine zahlreichen wissenschaftlichen Werke
über Japan bekannt , war au « Würzburg gebürtig und stand im 71 .
Lebensjahr . Er hinterläßt viele Manuskripte , eine zahlreiche Biblio¬

thek und eine reichhaltige ethnographische Sammlung , deren Erwer¬

bung für den Staat in Aussicht steht .

— München , 20 . Okt . Die „ Bayer . Ztg / meldet amtlich di «
Abberufung de« Frhrn . v. Wendland von seinem Posten als außer¬
ordentlicher Gesandter am kais. französischen und k. spanischen Hofe
unter Versetzung in Disponibilität , sowie die Ernennung de« bisheri¬
gen Gesandten am kais. russischen und k. schwedischen Hofe , Frhrn .
Pergler v. Perglas , zum außerordentlichen Gesandten am kais .
französischen Hose .

— München , 22 . Okt . ( A. Z ) Zur Zeit steht nun die An¬
nahme zweier Hinterladungsgewehre in Frage , das ein «
nach PodewilS ' schem , das andere nach Braunmühl ' schem Vorschlag .
( Hr . v . Brauumühl ist, nebenbei gesagt , Hauptmann in einem Jäger -
bataillon .) Beide stimmen im Prinzip mit einander überein und
weichen nur in einigen Nebenpunkten von einander ab . Gegenwärtig
ist die Schießkommisfion noch mit Prüfung de« Braunmühl ' schen
Hinterladungsgewehrs beschäftigt , wird aber binnen wenigen Tagen
schon ihre Thätigkeit in dieser Richtung beendet haben . Bis jetzt ist
die Entscheidung für den einen oder den andern Vorschlag noch nicht
getroffen , selbstverständlich daher auch vom Kriegsministerium noch
keine Anordnung für die Annahme de« einen oder des andern ge¬
schehen . In wenigen Tagen aber wird diese Frage entschieden sein .

— München , 21 . Okt . Die „Augsb . Abendztg ." schreibt : Bei
der Regierung lief die Nachricht ein , daß heute Nacht ein Zusammen¬
stoß zwischen der Gendarmerie und Haberfeldtreibern statt¬
gefunden habe . Der Gendarmerie wurde nämlich verrathen , daß die
Absicht bestehe, die vergangene Nacht in Rosenheim Haberfeld zu trei¬
ben . Sie hatte hinlänglich Zeit , sich mit der ganzen SicherbeitS -
mannschaft des Bezirks zu verstärken , und so konnte sie den Haderern ,
die richtig eintrafen , entschiedenen Widerstand entgegensetzen . Es gab
viele Verwundungen , man spricht sogar von Tödtungen . Nach einem
andern Bericht trat auch die Landwehr hiebei in Thätigkeit . Von den
Theilnchmern wurden einer erschossen und sieben gefangen genommen .
Wem das Haberfeldtreiben eigentlich gegolten hat , davon ist bis zum
Augenblick hier nichts bekannt .

— WLrzburg , 21 . Okt . ( N . W . Z . ) Die Würzb urglHeidel -
berger Bahn wird nun täglich mit 4 Probezügen befahren ; vom
1. Nov . an gehen täglich 6 Züge nach Heidelberg und kommen eben
so viele hicher zurück . Der neue Bahnhof soll gelegentlich der Eröff -
nung der Heidelberger Bahn theilweise der Benützung des Publikum¬
übergeben werden . Mit der Vollendung der Wartsäle ist man vollauf
beschäftigt .

— Dresden , 22 . Okt . Das »DreSd . Journ / schreibt : „ Meh¬
rere Zeitungen enthalten die Angabe , es sei auf Anordnung der Lan¬
deskommission vr . Joseph in Leipzig wegen einer Mittheilung an
die „ Constitutionelle Zeitung ' aus Briefen sächsischer Soldaten ver¬
nommen und eine Haussuchung nach Briefen in seiner Woh¬
nung veranstaltet worden . Wir haben hieraus zu erwiedern , daß die
k. Landeskommission von dem Vorgang überhaupt keine offizielle
Kenntniß erlangt , am wenigsten «in « Beiordnung in einer Sache er¬
lassen hat , welche, soweit man sie nach den Zeitungsnachrichten beur -
theileu kann , lediglich dem Gebiet des Strafrechts angehört /

— Dresden , 22 . Okt . Die in der gestrigen von etwa 300
Theilnchmern besuchten Volksversammlung einstimmig ange¬
nommene Resolution lautet nach dem „ Dresden . Journ ." wörtlich :
„Die Versammlung erklärt : Die damaligen Stände sind weder recht¬
lich noch sachlich Vertreter des sächsischen Volke« , und verlangt , daß
die verfassungsmäßige Volksvertretung in Gemäßheit des Verfaffungs -
unb Wahlgesetzes vom 15 . Nov . 1848 sofort einberufen werde / Ein
Zusatzantrag des Hrn . Bromm « fand gegen 7 Stimmen Annahme
und lautet : „ Die Versammlung möge beschließen : Das Komitee , -
welches die heutige Volksversammlung veranstaltet hat , wird von der¬
selben beauftragt , eine Petition um Beseitigung des verfassungswidri¬
gen SiändelandtagS , sowie um ungesäumte Anordnung der Wahlen
zu der allein verfassungsmäßigen Volksvertretung nach dem Wahlge¬
setz vom 15 . Nov . 1848 , ingleichen einen Protest gegen das Zusam¬
mentreten des Stände .Landtags zu entwerfen , beide Entwürfe sodann
einer neu einzuberusenden Volksversammlung zur Berathung und
Unterzeichnung vorzulegen und die Petition bei der zweiten Stände -
versammlung so zeitig einzureichen , daß sie bereits aus die R -gistrand «
der ersten Sitzung eingebracht werden muß und den Protest noch vor¬
her an die Landeskommffsion gelangen zu lassen/

»
' » Karlsruhe , 24 . Okt . Gestern ging auf unserer Hofbühne

in neuer Einstudirung Gutzkow 'S Uriel Acosta mit bestem Erfolg
in Szene . Hr . Otto Devrient brachte in der Titelrolle den
Konflikt zwischen der Heiligkeit der Ueberzeugung und den mächtigsten
Anforderungen des Herzens zu echt tragischem Ausdruck , der sich am
Schluß des vierten Aktes zu solcher Höhe steigerte , daß das Auditorium
seinen Beifall in stürmischem Applaus und zweimaligem Hervorruf
zu erkennen gab . Von den übrigen Einzclleistungen find jene der
Frau Lange ( Judith ) , des Hrn . Schneider ( de Silva ) und de»
Hrn . Lange ( Ben Akiba ) als bedeutend hervorzuheben . Wir kom¬
men feiner Zeit auf diese Vorstellung zurück.

Vom Kaiserstuhl , 21 . Okt . ( Oberrh . Kur .) Die Wein¬
lese ist bei uns größtentheils beendet und hat in der Quantität , mit
ganz wenigen Ausnahmen , so reichlich ausgegeben , wie sich die ältesten
Leute nicht zu erinnern vermögen . Aber auch der Absatz ist ein so
großartiger , daß Küfer , Fuhrleute und die Bahn den Anforderungen
nicht mehr entsprechen können . Die Güterstation Riegel gleicht einer
ungeheuren Faßbarikade , indem nicht nur das ganze Terrain der Sta¬
tion , sondern auch die anstoßenden Aecker und Wiesen mit Fässern
überthürmt sind . In Folge dieser Ungeheuern Nachfrage haben die
Preise eine durchschnittliche Steigerung von 20 bis 30 Proz . erlitten .
Die geringsten Sorten , welche 9 bis 10 fl . die Ohm galten , sind un¬
ter 12 bis 13 fl . nicht mehr zu kaufen , mittlere Sorten nicht unter
15 bis 19 fl . , und ein weiterer Aufschlag kann nicht ausbleiben , wenn
die starke Nachfrage fortdauert .

Die meisten Käufer find Württcmberger .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herrn . Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater .
Donnerstag 25 . Okt . 4 . Quartal . 112 . Abonnementsvor¬

stellung . Jphtgeiria in Aulis ; Oper in 3 Akten , von
Gluck .

Freitag 26 . Okt . 1 . Abonnementskouzert - eS groß »
Herzog ! . HoforchesterS tm Mufeumssaale ; dem Ge -
sammtpublikum zugänglich . Anfang 7 Uhr .

»



I Z .n .902 . Baden . Allen Freun -
und Bekannten geben wir hier-

I mit die schmerzliche Nachricht , daß
heute Nacht 2 Uhr unser geliebter

Gatte , Bruder und Schwager,
„Ludwig Berger ",

nach längerm Leiden sanft entschlafen ist .
Wir bitten um stille Theilnahme .

Stefanie Berger .
Geschwister Berger .
Geschwister Marx .
H . Falkenstein und Frau.

Z . n . 906 . Rastatt . Entfernte
^Freunde und Verwandte benachrichti¬
gen wir , daß es dem Allmächtigen ge¬
fallen hat, unsere liebe Gatlin , Mutter,

Tochter , Schwester und Schwägerin,
Auguste Förster , geb . Fieser ,

heute früh kurz vor ein Uhr in ein besseres
Jenseits abzurufen.

Um stille Theilnahme bitten,
Rastatt, den 24. Oktober 1866 ,

Die trauernden
Hinterbliebenen .

Z .n .476 . Karlsruhe .

Die Wieseubauschule betreffend.
Die Wieseubauschule zu Karlsruhe , deren Aufgabe

«S ist , tüchiige Wiestnbauausseher und Wiesenwärter
heranzubilden , beginnt am 1 . Dezember ihren Unter¬
richt. Letzterer wird unentgeltlich ertbcilt und dauert
bis Ende Februars des nächsten Jahres , zu welcher
Zeit der praktische Unterricht beginnt .

Dies wird mit dem Ansügen bekannt gemacht , daß
noch Acht junge (mindestens 17jährige ) Leute ausge¬
nommen werden können, und daß Anmeldungen , unter
Anschluß eines Schul - und Leumundszeugnisses und
eines Taufscheines bei unserem Wresenbaumeister
Abel in Karlsruhe , welcher auch jede weitere Aus¬
kunft erlheilt, zu geschehen haben.

Karlsruhe , den 1 . Oktober 1866.
Großh . Handels -Ministerium .

M a t h y .

— _
Z - Hr.

Z .n .886 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Mit höherer Genehmigung wird am 1 . November

l . I . in Asbach ( Station der Heidelberg- Würzburger
Bahn ) eineVereinStelegraphm - Station mit beschränk¬
tem Tagesdienst errichtet.

Gleichzeikig werden auch die bisherigen Eisenbahn -
Beiriebstclegrapben - Stationen Lahr Bahnhof und
Heidelberg Carlsthor mit beschränktem Tagesdienst
für den allgemeinen Verkehr eröffnet.

Karlsruhe , den 23. Oktober 1866.
Direktion der großh. Verkehrsanstalten .

Zimmer .
Hartmann .

Z .n .335 . Ike OiMiüm.
Engl. Lebensversicherungs -Gesellschaft

- ' * in London.
Luvourssle in ksris 30 ras äs ? roveaee .

Ueberntmmt aste Arten von Versicherungen auf das
menschliche Leben , Aussteuer- und Kinderversicherungen,
Leibrenten.

Resultate des verflossenen Geschäftsjahres : Neue
Anträge 5095 mit Fr . 46,451,736 . Kapital angemel¬
det , 4086 mit Fr . 42,728,035 angenommen . Prä¬
mieneinnahme diese« Jahre « Fr . 5,097,326 . 25. Für
Sterdiälle bezahlt in diesem Jahre Fr . 2,105,313 . 50,
neu angelegt Fr . 2,375,000 .

Bei der am 31 . Juli v . I . zu Ende gegangenen
fünfjährigen Geschäftsperiode ergab sich ein Ver-
ficherungsbestand von 17,091 Policen mit einem Ka¬
pital von Fr . 165,754,800 . — Die Gesellschaft brachte
Fr . 1,875,000 als Gewinn zur Vertheilung , wovon
80-/n den Versicherten zufielen. Der Rest der Ueier -
schnffe mit Fr . 5,948,330 . 40 wurde als Reserve zurück -
gestellt .

Angelegt hatte die Gesellschaft am Schluß der Rech¬
nungsperiode Fr . 19,019,891 . 55.

Näheres bei den Agenten.
Die Hauptagentur in Mannheim :

Die Agentur in Karlsruhe :
Idvllx , Friedrichsplatz Nr . 5. Lntrorol .

In der Unterzeichneten ist so eben erschienen :
Miltheitung

von

Tatsachen zur Beleuchtung
der angeblichen

„Enthüllungen " über den badischen Berrath .
Preis 12 kr.

Wir sind ermächtigt , die gemachte Entgegnung hier aufzunehmen ,
WWW » wornach der Seite 20 obiger Brochure angeführte Befehl für die Ausstellung
einer Batterie , nicht aber der „Division" gelautet habe , fo daß , wenn ein Befehl für letztere
nicht erging , auch vie daran geknüpfte Bemerkung wegfällt .

Karlsruhe._ G . Sraun '
sche Hofbuchhandlung .

AM - lMlKoIl IIIKl klMÜ 8l8kIl - WL
^ ^ rnt lecker , sued odne Vorkenntuisse , gründlich unck leicht , angenehm unckbnti . nscr a unterhaltend , durch beliebten schriftlichen Spracdunter -

a , ina »
'

Vnii- » n vlit » riebt . — INsv prsnumerirt bei I ' . M 8d,I « 88l » L in « vrU » , voro -
tbeen -8tr . 8 , nie bei allen kuchbandlnngen und kostsnstsllen . — kerner :

A -t
' E ' "» '

briet« S 8xr. " ^ '
8vI »Iv88li »x ' s Sprachunterricht ist anerkannt pädagogisch besser und praktischer , als ähn¬

liche , ru enormen kreisen angekllndigte loternedmungen ; wovon sied lecker durch krospecte ( gra¬
tis ) überreugen kann .

V rrätk g in ll r in
2 .0.877.

Z .N .875 . Karlsruhe .

Das Spezerei-, stanz., engl.,ital. Waaren -,

Cigarren - und Tabak -Geschäft
von

6ar1 vWZolmsr
befindet sich

Herrenstratze , Eck - er Erbprin ;enstraße
Ntvtä Werk vom Vkrfasskr der „lMolyMZ

viöivs " !

Z .n .881 . Im Verlage von Otto Zanke in
Berlin erschien jo eben »nd ist durch jede Buch¬
handlung zu beziehen , iu Karlsruhe durch
die G . Braun ' fchc Hofbuchhand¬
lung :
Verlorene Seelen

Roman von
Leo Wolfram.

(Verfasser der „ vissolvving views " .)
3 starke Bände, « leg. geh . Preis 4 '/, Thlr.

Wenn in der fürOesterreich so ernsten Zeit nach
dem italienischen Kriege 1859 der Verfasser in den
. .vissoiwing views " Situationen aus den hohen
und höchsten Negierungskreisen mit einer Wahr¬
heit schilderte , die jedem Leser die Gewißheit auf¬
drang , daß er aus ganz besonderen und sicheren
Quellen schöpfen müsse , so hat er in den „ Ver¬
lorenen Seelen" den Stoff auf dem Felde der
Kirche , d . h . des Concordats und des Klosterlebens
>n Oesterreich , gesunden. Wie jenes erste große
Werk aber in vierzehn Tagen eine neue Auslage
erlebte und bis auf die heutige Stunde zu den ge-
lesensten gehört , so wird auch dieses kein geringes
Aussehen machen , da es dieselben Vorzüge der
spannenden Darstellung bei aller Nalurtreue der
erzählten Thalsachm besitzt , wie die „ Vissoiwivg
views " .

Einem jungen Manne mit einigen Mitteln , der die
Absicht hat , ein Kouditorei -Srschäst zu gründen ,
wäre für miethweise Erwerbung sehr geeigneter Be¬
triebs - und Ladcnlokalitäten in einem neuerbauten
Hause und in einem sehr bevölkerten Stadttheil in
Psarzheim gute Gelegenheit geboten.

Nähere Auskunft ertheilt I . Schneider » Herren-
straße Nr . 5.

Z .u .899 . Karlsruhe .

8 g .6d 8 ,
Üvk - 0ptllilt8 a » 8 6üln ,

ist , gestützt auf das Vertrauen , welches er sich seit einer Reihe von Jahren in hiesiger Re¬
sidenz erwarb, wieder mit einem reichhaltigen Lager seiner sclbstverferügten optischen
und physikalischen Instrumente nebst Krystall -Brillen hier eingetroffen .

bis
Apl -tll -nlsl -p 0 Gläser (achrom.) 7 und 9 fl . , Mari« -Fernrohre ( für Entfernungenvon

tz bi» 8 Stunden ) 18 bis 28 fl . . Jagd - und Tascheu-Arruröhre 1 fl . 45 kr.
6 fl. ; astronomische und terrestrische Teleskope aus Messing-Stativ 100 fl . ; Theatrrperspektive , dop -

relte, 4 '/, . 7. 10 fl . ; Mikroskope , 100,180 ln« 550maligkr Vetgr . , 6, 10. 40 fl . ; Induktions - Apparate ,
Augenspiegel , Stereoskope nedft Bilder« , Lompasse , Libelle», Loupen der verichiedensten Gattungen
u . Ber .rößcrung , Lese - u . Zeichncngiäser, pholcgrapbrscheObjekte , Prismen , Schießbrille « 2'/ - fl> u . s. w .

seiner Stahleinsaffnng , 1 fl. 45 kr. , 2'/r fl. ; Herrenbrille « 1 fl
36 kr. bis 3 fl . ; « eitstahlbrillen 2 fl . 18 kr . bis 3 fl . ; Schildkröt -

und silberne Brillen 3, 4'/ , st- ; Goldreitbrillr « 7 fl. ; schwere Goldbrilleu bis zu 17 fl . ; doppelte
Springlorgnettcu und Piugsnez ( Nasenklemmer) 1 fl . 45 kr. u . h. ; Krhstall - Gläsrr werden das Paar
für 1 fl . 9 kr. eingeschliffen .

Die Borznglichkeit meiner Gläser wurde anerkannt von den Herren Vr. v. Gräfe , Prof , in
Berlin , vr . Watzer , Geh. Med . Ralh und Prof ., Direktor der augenärzil . Klinik in Bonn . vr . KräuS ,
Oier -Med . - Direklor in Kassel . Reg. « und Med. -Ralh vr . Culrnburg in Cöln . Geh. Sanit . - Rath
»r . Fischer in Cöln . Oder -Medizinalralh vr . Küchler in Darmstadl . Augenarzt vr . Weber in
Darmstadl u. A. m.

menschliche , in Auswahl , und werden solche von mir aus
vbMNsächU/h . haS sorgfältigste ausgewählt und eingesetzt .

Ausstellung und Verkauf wie auch das vorige Mal , Hotel Bauer
zum Weißen Bären , 1 Stiege hoch. Aufenthalt nur bis Sam¬
stag den 3 . November .

Z .n .893. Karls¬
ruhe .

amerikanische
deutsche , ergere durch --
Leistungssähigkeit u . W
Dauerhaftigkeit seil L
mehreren Jahren ven 8
mir erprobt und ge- ^

führt , empfiehlt aufs Reue 8/
? ' 8 . Spies , F
U Kriedrichsplatz Str . 8 .
SS Ebendaselbst Waschutaschinen und Wasch - s .

ringer . _
'

Z .n .891 . Karlsruh .e.

Lehrlingstelle.
Ein braver junger Mensch kann in einem hiesigen

Gasthofe unter vorlheilhaflen Bedingungen in die
Lehre treten . Wo ? sagt die Erped . d . Bl .

Z .m.631. Mannheim .

Bekanntmachung .
Bei der heute stattgehabten Verloosung einer el«k-

tro -magnetischen Uhr erhielt Rr . 415 dm Gewinn .
Mannheim , den 22. Oktober 1866 . Großh . had. Be¬
zirksamt. x

Z .m .493. Nr . 25,064 . Freibuxg . (Bekannt -
machung .) Nachdem fich bis jetzt Niemand als
Eigenthümer der unterm 6. v. MtS. anSgespieltrn
Ehaise von Wagenbauer Rinderte hier durch Leo«
Nr . 707 ausgewiesen hat , machen wir bekannt , daß,wenn nicht

binnen 3 Monate zz.
dieselbe von dem rechtmäßigenEigenthümer in Empfang
genommen wird , solche zu Gunsten der Armen ver¬
äußert werden müßte.

Freiburg , den 8 . Oktober 1866.
Großh . bad. Bezirksamt.

_ v . Rüdt ._
Z.u .625 . Baden - Baden .

Verkaufs -Aner-ieten.
Wegen beabsichtigtem Wegzug ist in der

Stadt Baden ein zweistöckiges Wohnhaus . enthaltend :
12 Zimmer , worunter ein eleganter Gartensalon ,
5 heizbare Mansarden , 3 Küchen , Waschküche , Keller
und andere Räumlichkeiten ; zwei Höfe nebst großem
terrassenförmigem Garten mit Pavillon und Pracht,
voller Aussicht über Stadt und Umgegend, um den
Preis von 15,500 fl . zu verkaufen.

Auch wäre man geneigt, ein kleineres Anwesen im
Wende von 7- bis 10,000 fl. , sei es aus dem Land«
oder in einer belebten Stadt des badischen Oberlandes ,an ZahluNgöstatt im Tausch dagegen anzunehmen .

"Näheres unter Chiffre X. Y . Z . Nr . 300 in Baden-
Baden post « restsvte .

Z .n .856 . Gotte saue .
Pferde-Verfteigerung.
Künftigen Freitag den 26 . d. Mts . ,

Vormittags halb 10 Uhr , werden im diesseitigen Ka¬
sernenhofe weitere

18 Dienstpferde,
welche seither aufs Land verstellt waren , gegen Baar -
zahlung versteigert.

Gottesaue , den 22 . Oktober 1866.
Verrechnung

großh. Feld- Arüllcrie -RegilllentS.
Cl a u,ß , Regimentsquartier meister.

Z .m.632 . Bruchsal . ( Bekanntmachung . )
Di « auf Freitag den 26 . d . MtS . , Morgens 8 Uhr,
gegen David Fleisch mann hier angevrdnete Fahr -
nißversteigerung findet nicht statt.

Bruchsal, den 23. Oktober 1866 .
Gerichtsvollzieher
Zimmerer .

Z .n .887. Nr . 10t . Karlsruhe . ( Eröss -
nung . ) In Anklagesachen gegen Karl Aue in
Stuttgart und L . E . ZamarSk i in Wien, wegen Be¬
leidigung eines Mitgliedes des grvßherzvglichenHau¬
se« und wegen Gefährdung der öffentlichen Ruhe und
Ordnung durch die Presse. Nachdem die Angeklagten
aas dir Vorladung vom 12. d. M ., Nr . 98, nicht er¬
schienen find , werden mmmchr die in der Anklage¬
schrift vom 17. v. M . vorgetragene« Thatsachen für
zngestanden angesehen und weiter« BerlheidigungS -
mittel nicht » ehr z «gelassen.

Diese« wird d« Angeklagten mit dem Bemerken er¬
öffnet , daß , sofern fie sich nicht binnen 8 Tagen
vor dem Untersuchungsrichter stellen , um sich nach¬
träglich z« »erlbeiöigen , die Men gemäß 8 866 der
Straf -Projetz -Ordnung der Raths - und Anklage¬
kammer des großh. Kreis - und HosgerichtS dahier vor¬
gelegt werden.

Karlsruhe , den 24. Oktober 1866.
Der Untersuchungsrichter

am großh. bad. Kreis - und Hofgericht Karlsruhe .
v . Blittersdorff .

Frankfurt , 23 . Okt. 1866 . Staatspapiere .
ksr oowpl.

Preuß . 5N<, Obl . b. Rothsch . — — Oesterr. b«/o Met . i. S . b. R. — —
4»/-°/o do. — — 5«/o do. 1852 i. Lst. 63 P .
4°/o do . — — 5°/o do. 1859 . . 57-/8 bez.
3»/ -No Staatssch . — — 5°/° do. 1864 . . 57-/8 G-

Franks. 3»/, °/» Obliaation . 81' /« P . 5<>/„ Lomb . uS . b. R. - -
3°/„ dto . - - 5NaBenet . E. b. R .«/ , - -

Nassau 4»/,NoObl .b .Rothsch . 91-
« P . 5°/»Mct. i. SIb . b . B. 60 P .

4°/o do. 85 P . 5NnNat .-Anl. 1854 51»/8 bez .
3V,N° do. - - 5°/o Met.-Obligat . - -

Krheff. 4°/oObl .Rthlr . L105 91 '/. P . 5Nn do. 1852C . b.R . - -
Bayern 5°/o Obligationen 96 P . E 4 »/, «/oMet .-Obligat . 37-/. G.

E 1' /-°/ ° Ijährrg - - Rußld . 5°/,Obl . inL . äft .12 82-/8 G.
1' /. °/° »/-jährig 90-/o P . Finnld . 4 ' /,NnOb . i. R . K105 82'/. P .

E 4«/,1jährig - - 4»/, °/oPfdb . i .R .ä105
E 4°/o »/,jäbrig 85-/. P . Span . 3°/o inl . Schuld - -

4»/a Mlös .-R . 86 G. 2'/, °/» Schuld — — .
Wrtba . 4»/, «/g Obl . d. Roths. 92 » . P . Belgim 4»/-»/oO . i.Fr . L28kr. 98-/8 P .

40/0 do. — - Schwd. 4V,Nn Obligation . 82 '/. P .
3 ' /, °/° do. 80-/8 P . 4»/, °/n do. i. L. K12fl. —

Baven 1"/n Obligation . - - 4»/-°/ ->Pfbf .i.RL105 83 '/. P .
3»/,o/u do. v. 1842 80-/. P . Schwz. 4' /,NnE/O . i.Fr .S28 -97-

» G. .
G .Heff . 4Nn Obligation . 90' /o G . 4' /,No Beru.Sld .-O . 91P .

3 '/,°/° do. - - 4°/o do.
Oldnb . 4"/o Obligation . - - 5Na <Ss. St .-O.Fr28
Brschw . 3 '/-°/oOb . b.R . K105 83-/8 G > N.-Am. M/oSt . t. D . r. 1881 -

Luxbrq. 4N° O .Fr . L28kr .b.E. - - 6°/° do. r. 18S1
4»/„ oo. L105kr . b. E. 80 '/. P . SNn do . r. 1882 73- a bez.
Diverse Aktien, Eisenbahn -Aktien und Prioritäten .

3"/» Frankfurter Bank 134 G.
3°/g Oesterr. Bank-Aktien 647 G.
5°/» „ Ered. A. i . O . W . 136 '/,brz .
5°/» Pfdbr . d. österr. Cred .-A. — —
3°/g Bayer. Bank L fl. 500 - -
4"/oPsandbr . d . bayr . Hyp .-B . 86?/» P .
4»/o Darmst . B .-A . L st . 250 - -
4"/» Weimar . Bank -Aktien — —
4°/g Mitleid . Cr .-A. ä 100 Th. 94 G.
4"/, Luremb. Bank-Aktien — —
Rhem -Nahe-Bahn Thlr . 200 - —
Taunusbahn -Mien ä fl. 250 342 P .
3V, °/° Frankf.-Han.- Eisnb.-A. 105»/ , G .
4 »/, "/tzKranks .Han .Privr . -O. — —
4°/aPfandbr . d. Frkf. HyP.-Bk. — —
5»/oOesterr.Staats -Eisenb.-A. — —
5»/oElisab .B. fl. 200pr .St ? /« - —
5°/,Böhm .-Westb .-Akt. fi . 200 54bez . G.
4"/ , Ldwh .-Bexb . Eisenbahn 146 P .
4o/<, Neustadt-Dürkheimer — —
4»/, °/o Ps . Maxbahn b. Roths. 102 G.
4»/,o/o Bayer . Ostbahn-Aktien !l13 »/, P .

^o/o Heff. Ludwigsbahn
30/0 Oester.St .- Eise»b.-Prior .
30/oOestr .Süd .St .u.Lom .E .B.
3"/gLiv. E .D . LD . Fr . ä28kr .
5"/y ToSc .Centr.-Eisnb. Prior .
4»/// , Rhein-Naheb. Pr .-Ob.
3°/oDeutsch .Phönir20 °/o .
Frist . Rückvers .-A. 10°/o

5«/« Elisabechbahn-Prior . «/ ,
50/0 do. neueste Emifs. ,5«/» BLH .W.-B .P .i.Sch.R. .
5NoGaliz.EarlLdwb.-PrL . ,5»/g Schwriz.C.P . b.R . ä28kr .
4»/,o/u Hess. Ludwigsb.-Prior .
5«/o Oestr.Lld.1 .Pr .-O .i.Silb .
30/0 - , 2. „ » -
4»/,Na Ludwh.-Bexb .Pr .-Obl.
^0 /

» » »
4»/o SüdNBnk .-Ä.40°/,Emz .
4»/,No Bayer.Ostb. 50°/a ,

123»/, G-
48Ns G.
43" , G.
30N. P .
50' '» G.

68»/,P .
>63'/, P .

94' /. P .

94 G.

112' /. P .

ÄnlehenS-Loose.

Kurh .40ThlrL .b.R.
Nass . 25 -sl.-L. b. R .
4N, Bayr .Präm .-A.
Bad. 35-fl.-Lovse
Gr . Hess. 50fl.L. b.R.

. Nfl . . . .
Ansb.- Gunzenh. L.
Oest .2L0fl.b.R l̂839

250fi. . 1854
100fl.PrL1858
500fl.v.1860°/ ,

. 100fl.v.1864
Schweb. Rthlr . 10 L.
Sard . 36-Fr ^ L. b.R .
Mail . 45-Fr .-L.b. R .
2 '/,Lült .PrL . b. G.
3"/„Bordeaur IQOFr.

119 »/, bz.
55»/« P .
35 ' /. P .
S3h « bG .
50 '/. P .
142N. P .
37 P .
10»/ . P .

55 »/, G.
112' /. P .
62bez .
66bez .
9' /« G .
65 P .
29 '/, P .

Wechsel-Kurse.
Amsterdam
Antwerpen
AugsburgBerlin
Brom»
Brüssel
Ml»
Hamburg
Leipzig
gviiboo
Maüemd
Münchs-
PariS

k.S .

W»«
S0K90T.

k.S .

100'/, G.
93 ' /. V.
99-/. G.
105 B .
96' /« B.
93»/ . B .
105 B .
OV, B.
Kd « .
« 8-/« B.

93N. G.

90»/, <8 .
Diskont» . . . . .

'
.D ».-, "/o G .

Gold und Silber
Preuß .Eaffsch.
Preuh -Frd'or.
Pistolen

. doppelte
Holl.flJ .OSt .
Rand -Ducat .
20-Frankenst.
Enal . Sover .
Ruff . Imp « .
Goldpr . Zpst .
Alte österr .20r .
Rand -20r .
HH-Silb .p.Zpft>.
Doll, in Gold

fl. 1 44-/.-4S
. 9 57-58
. 9 38 4«
. 9 S9 41
, 9 45-47
. b 32-34
. 9 22 -23
. 1145-49
. 9 40-42

. 226-27

Druck « u » Verlag drr « , vrruu ' sch « « Hvshuchdrnckersi, (Mit ein« Beilage.)
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